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Das kleine, eutrophe Feuchtgebüsch befindet sich zwischen einem Graben und einem als Wirtschaftsweg genutzten Deich östlich von 
Neukalen. Es gehört zum Naturschutzgebiet "Neukalener Moorwiesen".
Der nasse, z.T. unter Wasser stehende Standort weist ein dichtes Gebüsch, das sich überwiegend aus Grauweide zusammensetzt, auf. 
Eine Krautschicht ist aufgrund der starken Beschattung kaum ausgeprägt. Randlich wächst sehr viel Schilf. Als Vegetationsformen treten das 
Zaunwinden-, das Lorbeerweiden- sowie sehr kleinflächig das Brennessel-Grauweidengebüsch auf.
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Salix cinerea

Calystegia sepium Eupatorium cannabinum Phragmites australis Urtica dioica

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Galium palustre Geum rivale Glecoma hederacea
Lycopus europaeus Salix alba Salix pentandra Scutellaria galericulata


